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Drucks. Nr: 1472/XIX

Bänke auf dem Spielplatz im Park zwischen der Goten- und Leberstraße

Die Bezirksverordnetenversammlung möge beschließen:
 
dass die Bänke auf dem Spielplatz im kleinen Park zwischen der Goten- und 
Leberstraße bei nächstmöglicher Gelegenheit mit dauerhaftem Material erneuert 
werden. Die Bänke sind morsch und nass und große Stücke Holz fehlen. Teilweise 
haben die Bänke sogar keine Lehnen mehr. Da im Sommer viele Kinder auf dem 
Spielplatz sind und deren Eltern sich häufig auf die Bänke setzen möchten, was 
teilweise wegen der großen Löcher im Holz nicht möglich ist, ist es wichtig, dass die 
Bänke erneuert werden.

Das Bezirksamt teilt hierzu mit der Bitte um Kenntnisnahme mit:

Bereits mit Datum vom 22.Juni 2015 erhielt das Kinder- und Jugendparlament vom 
Dezernenten der Abt. Bauwesen folgende Antwort:

„Liebe Kinder- und Jugendparlamentarier,

auf dem Spielplatz zwischen der Gotenstraße und der Leberstraße stehen insgesamt 
13 Bänke und 4 Sitzhocker mit Tisch zur Verfügung. Davon sind 12 Bänke mit einer 
Rückenlehne ausgestattet und eine Bank ist ohne Rückenlehne. Die nachträgliche 
Anbringung einer Lehne ist an diesen Modellen nicht möglich.
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Leider werden immer wieder Ausstattungsgegenstände in Grünanlagen und auf 
Spielplätzen mutwillig beschädigt. Die Mitarbeiter vom Fachbereich Grünflächen 
werden noch im Juni zwei beschädigte Bankleisten austauschen.
Ein Austausch aller Bänke gegen neue Bänke ist leider aus Kapazitätsgründen nicht 
möglich.“

Berlin, den 24.01.2017

Frau Schöttler, Angelika Frau Heiß, Christiane
Bezirksamt
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